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Interkulturelle Begegnung der en Neuzeıt
DIe Jesulten und dıe transkontinentale Ausbreıtung

des Christentums 1540 1773
Von Katharina Bos!

998® Jäh sıch 225 dıe C  C päpstlıche ufhebung des Jesuıtenordens
T73 Aus diesem Anl wıdmete dıe Forschungsstiftung für Vergleichende kuropäische
Überseegeschichte ihre diıesjährige Jahrestagung dem Beıtrag der Socı1etas Jesu der
weltweıten Ausbreitung des Christentums Zusammenhang mıiıt der frühneuzeitlichen
europäıischen Expansıon

Eın breıtes Spektrum WissenschaftlerInnen folgte der inladung des Maınzer
Kırchenhistorikers OHANNES ER Kolloquium VO DIS Junı auf dıe
Mülheiımer » Wolfsburg«, dıie Akademie des Bıstums Essen. DIıie Beıträge kamen dus den
Disziplinen der eologie, der Geschichte, der Architektur, der Hıspanıistik und der
Afrikanistik/Athiopistik.

Eın 1C auf das ırken des Jesuıtenordens Übersee die Notwendigkeit
SOIC interdiszıplınären Austauschs VOI ugen Seıit ihrer Gründung 540 hatte sıch dıe
Socıletas Jesu lobalen geıistlıchen Projekt verschrieben der weltweiten Ausbreitung
des Christentums nnerhalb kurzer eıt gelang 6S dem en CiN weltumspannendes
Netzwerk von lederlassungen aufzubauen SCIN Wiırkungsgebie: erstreckte sıch Von den
beiden Amerıkas ber Afrıka ach Asıen aDel kamen die Miss1ıonare unweigerlich
Kontakt mıt Temden Kulturen prachen und Religionen Für die Vermittlung des
auDens bedienten sıch die Jesuıten der tandards die CS Kuropa auf den
Sektoren der Künste (Architektur Malere!] us1ı Theater eic und der Naturwıissen-
chaften (Mathematiı stronomıie Geographie eic gab aC.  1g beeinflußten S1IC die
Jeweıligen Gesellschaften ÜTC ihre pädagogische Tätıgkeit Kollegien denn der
Erziehung der Jugend kam eC1Ne Schlüsselrolle Missiıonierungsprojekt

Was VOI der effektiveren Verbreıitung des Kathol1ızısmus diente hatte Jjedoch auch
uswirkungen auf Europa Das tudıum TrTemder prachen Relıgionen und ens-
gewohnheiten das dıe Jesuıiıten betrieben eröffnete den daheimgebliebenen Europäern NeuUue
elten und wichtige Impulse für die Wissenschaften

UrcC. dıe nter'  urell Dımension des Wissenstransfers zwıischen den Kontinenten auf
den Gebieten der Sprachwissenschaften und der Architektur SCWaNn das ema der Tagung

Relevanz über dıe Kırchen- und Ordensgeschichtsschreibung hinaus.
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Asıen und Amerıka standen als geographische Klammer egınn und Ende des
Austauschs.

Besondere Aufmerksamkeıt gılt seı1it angem dem jesuitischen ırken in Asıen, VOI allem
In 1na. Dr (CLAUDIA VON COLLANI (Würzburg) behandelte Aspekte und Problemati. der
»Akkommodatıion« der Jesuıiten 1mM e1IC| der Mıiıtte Anpassung al die Kultur, indırekte
1SsS10oN UrCc. lıterarısches und naturwissenschaftliches Apostolat und 1Ss1ıon den
eie  en kennzeıiıchneten das orgehen der Jesuıiten. Matteo Ricc1, der Protagonist der
Akkommodationsmethode, sah 1mM erzen der chinesischen Kultur, dem Konfuzian1smus,
einen natürlıchen Monotheismus angelegt, der mıt dem Christentum vereinbar

Diese weltanschauliche und kulturelleKonvergenz hinterfragte Prof. Dr AMPS
OFM (Nıjmegen) kritisch aus dem Blıckwinkel chinesischer und Japanıscher Quellen. Er
problematısierte dıe rage der unterschiedlichen Weltanschauungen Von Konfuziıanısmus
und Christentum und unterstrich, eıne unvoreingenommene Begegnung und eın wiıirklıcher
1  og der Kulturen se1 UrC. das klare Bekehrungs.  legen der Jesuiten nıcht zustandege-
ommen

Als amerıikanısches eispiel des Wiırkens der Societas Jesu behandelte Prof Dr KLAUS
SCHATZ SJ Frankfurt) die Berichte deutscher Miss1ıonare aus$s dem »Jesultenstaat« in
Paraguay Diıe erke VOoON nNion Sepp, Florıan Paucke und Martın Dobri  (0)8(31 AUS dem
18 Jahrhundert geben Aufschluß ber 0N und Selbstverständnıis der missioni1erenden
Jesuıten, über das NnNnenlieben der Reduktionen und ber das negatıve bis paternalistische
Indianerbild, das Schatz vorsichtig als Bıld des »reduzılierten Indianers« bezeichnete.

Eın zweıter amerıkanıscher Beıtrag das Referat VoN Dr RANZ JOSEPH OST
(Münster) ber den Zusammenhang VOIl Jesulitenmission und indıanıscher Identität ın der
französıschen Kolonie anada 1mM und 18 Jahrhundert Von der 1SS10N den
Huronen, die ähnlıch WI1Ie dıe Jesulitenreduktionen ın üdamerıka Jange eıt Ww1issen-
schaftlıch und lıterarısch hero1isıiert wurde, zeichnete ost ein ambıvalentes Bıld SO WIeS
(1 arau hın, dıe 1SsS10N der Jesuıiten ZUT uflösung und ZUT Vernichtung der
Huronen beigetragen habe espalten In Tradıtionalıstenund Chrısten, habe den ndıanern
der innere Zusammenhalt efehlt, ihren Feinden, den Irokesen, wıderstehen. Auf
der anderen Seıite habe dıie Christianisierung eıne CUuCc Integrationsbasıs für eine Identität
der Huronen eIOTrde: die ost e1spie der Missionssiedlung aughnahwaga
veranschaulichte.

Afrıka 1e mıt einem Referat etiwas Rande der JTagung Dr ERENA OL
(Hamburg tellte dıe Auseinandersetzung und das Scheıitern der Jesuitenmission in
Athiopien ıIn den Kontext des alteingesessenen Christentums und der politischen Rahmenbe-
dingungen des es Auf der uC ach Bündnispartnern dıe islamıschen
Nachbarn öffnete sich Athiopien zunächst auch der Societas Jesu Das freundschaftlıche
Einvernehmen schlug Jedoch In ehnung Ü: als klar wurde, dıe 1SsS1oN keinen
polıtısch-miliıtärıschen Schutz ach sıch ZOg und dıe Jesuitenmissionare in einer
nachtridentinıisch intoleranten Mentalıtät die äthiopische Kırche ZUT Unıion mıt Rom
zwingen und s1e ihrer Jahrhundertealten Tradıtion berauben wollten
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Eın zweıter Komplex der Tagung versuchte sich der Jesuitenmission1C| nähern
und beschäftigte sich mıt den inter  rellen spekten der europäischen Miıss1ıonspräsenz
In Übersee. So behandelte Privatdozent Dr REINHARD ENDT (Freıburg) den Beıtrag der
Jesuiten ZUT rfassung und Beschreibung der prachen der Welt Sıe leisteten »Pionier-
arbe1it« für mındestens 123 aslatısche, aIiIrıkanısche und amerıkanısche prachen, dıe VON

der ersten Erfragung und Systematisierung über die Vereinheitlichung bis ZU1 Lexikalisıie-
Tung reichte. Diıie Miss1ıonare legten den Grundstein für die komparatıivistische
Linguistik. Ihre wi1issenschaftlıchen Arbeıten aben bıs heute ihre edeutung für dıe
Forschung nıcht verloren.

Miıt neulateinıscher ichtung Von Jesuılten In Lateinamerika beschäftigte sıch der Vortrag
VON Prof. Dr "ER) BRIESEMEISTER erlın). Er betonte dıe Bedeutung des Lateıin1-
schen als Kırchen- und Bıldungssprache In der » Neuen Welt« und se1ne für den
europäischen Wissenstransfer nach Lateinamerıika 1mM Zusammenhang mıt der »COnquıista
espirıtual«.

In die »theatralısche« Seılite der Jesuitenmission führte FERNANDO YMORE mıt seinen
Darlegungen Katech1ısmustheater eın Anhand der Länderbeispiele Brasılıen, Japan
und Deutschland unterstrich CI die edeutung des visuellen Glaubenskampfes auf der
Bühne, der besonders In der Gegenreformation Instrument apologetischer Unter-
weisung wurde, die sıch VOI allem dıe einfachen Volksschichten und die Jugend wandte

Eınen 1C auf europälische Architektur in Asıen ermöglıchte Prof. Dr JANSEN
(Aachen mıt seinem Dıavortrag ZUT Jesuılıtenarchitektur In Goa/Indien Seine Analyse
beschäftigte sıch mıt der Kırche »Bom Jesus« in Goa und gng der rage nach, inwieweit
die eiwa dreißig Jahre äaltere Kırche » I1 Gesuü« In Rom ate stand für das Bauwerk und WI1Ie
der archıtektonische Wiıssenstransfer VoOoN Europa nach Indiıen stattfand

Der abschließende Vortrag VON RANK HLE (Aachen schlug och einmal ausdrücklich
den ogen nach Europa. nter dem ema » Franz Xaver und Friedrich Spee
Reaktionen eines Daheimgebliebenen« zeigte den großen Eıinfluß aufl, den die
Asıenmission Franz Aavers auf das dıiıchterische Werk des Gegners des europäischen
Hexenwahns Friedrich Spee ausübte.

Diıe Schlußaussprache der facettenreichen Tagung tellte die Ordensperspektive ın den
Vordergrund »Modernisierer« In den Miıssıonen »Reaktionäre« in Europa? Wiıe erklären
sıch die konträren tungen ın der Socıletas Jesu 1mM 17 und 18 Jahrhundert, einen
gegenreformatorische Kämpfer für die relıg1öse Einheit, anderen akkommodations-
ähige Verfechter der kulturellen Vielfalt seın? Dıe außereuropäische Perspektive der
esultenmission fand 1Ur Rande Anklang Das Desıderat einer Rezeptionsgeschichte des
Christentums aus aslatıscher, afrıkanischer und amerıkaniıscher 1C das Prof. Camps für
1na und Japan thematisıierte, bleıibt als Anfrage und Aufgabe für historische und
theologische Forschung dringlıch. Im Zeıtalter globalen Wiıssenstransfers ist auch
geisteswissenschaftlicher Eurozentrismus nıcht mehr rechtfertigen.

ine rundung fand die Tagung In der Exkursion ZWEe] Stätten Jesultischen Wiırkens
In Deutschland, das ehemalige Jesuitenkolleg »Marıa mmaculata« in Büren und das
ehemalige Jesulıtenkolleg mıt Kırche Aaver, heute Gymnasıum Theodorianum und
Theologische Fakultät in aderborn
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